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Kantowsky, Detief (Hrsg.), E v a lu ie ru n g sfo rsc h u n g  und -p ra x is  in  der
E n tw ick lu n g sh ilfe . Zürich 1977. Verlag der Fachvereine. 414 S.

Evaluierung als Versuch, den Einfluß und Erfolg von Instrumentvariablen 
(Maßnahmen, Projekte, Programme) im Hinblick auf abhängige Zielvariable 
(Absichten, Zwecke) möglichst genau zu bestimmen, ist im öffentlichen Bereich 
offensichtlich von besonderer Bedeutung. Umfang, Dauer und Wirksamkeit 
öffentlicher Maßnahmen, Art und Charakter gesellschaftspolitischer Ziele spre­
chen für diese Hypothese. So ist denn auch in der Bundesrepublik die Evaluie­
rung institutionalisiert worden, etwa durch die Bundeshaushaltsordnung vom 
19. 8. 1969, § 7 Abs. 2, sowie das Gesetz über die Grundsätze des Haushalts­
rechts des Bundes und der Länder, § 6 Abs. 2, wonach »Nutzen-Kosten- 
Untersuchungen« für Maßnahmen von »erheblicher finanzieller Bedeutung« 
vor ihrer Durchführung (ex ante) vorgesehen sind. Aus diesen gesetzlichen 
Grundlagen folgerte der Bundesrechnungshof (1971), daß Kriterien für die Ziel­
setzung aufzustellen und während und nach der Durchführung (ex post) ge­
eignete Erfolgskontrollen vorzusehen seien.

Entgegen diesen eher allgemeinen Ansprüchen für verwaltungsmäßiges 
Handeln verbindet sich bei uns mit dem Begriff »Evaluierung« in weitgehendem 
Maße nur die Praxis der Entwicklungshilfepolitik. Bei keiner anderen Regie­
rungstätigkeit dürfte so viel von Evaluierung die Rede (gewesen) sein wie 
gerade in diesem Bereich der Vergabe und Umsetzung öffentlicher Mittel.

Zu dieser Thematik hat der Konstanzer Soziologe Detlef Kantowsky — 
nach einschlägigen eigenen Erfahrungen mit deutschen entwicklungspoliti­
schen Maßnahmen im Bereich der Sozialstrukturhilfe — einen Sammelband 
vorgelegt, der sowohl allgemein informativ und provokativ ist, als auch zu­
gleich in besonderer Weise eine »Abrechnung« mit der deutschen Entwick­
lungshilfepolitik därstellt. Anders jedoch als bei der sattsam bekannten partei- 
und alltagspolitischen Polemik gegen die Entwicklungshilfe — das »Goldehe- 
Betten«-Vexierbild — geht es hier um die legitimatorische Substanz. Kantows­
ky sagt: »Evaluierung konfrontiert staatliches Handeln . . .  mit den ihm 
immanenten Widersprüchen« (S. 20). Die Geschichte der Evaluierung von 
staatlichen entwicklungspolitischen Maßnahmen sei »vor allem eine Geschichte 
der politischen Abwehrreaktionen. . . ,  ein genereller Reflex der staatlichen 
Institutionen auf kritische Evaluierungsergebnisse« (S. 20). Wissenschaftlich 
beratene Rationalität könne sich gar nicht durchsetzen. Hierzulande sei allen­
falls eine Verfeinerung der finanziellen Prüfverfahren durchsetzbar, Evaluie­
rung werde mehr und mehr hur als »restriktives Instrument zur Programm­
ausdünnung bei fiskalischen Engpässen angewandt« (S. 21).
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Kantowsky erklärt, warum dies so ist: Die Ergebnisse der allermeisten 
Evaluierungen werden nicht öffentlich, sondern vertraulich behandelt. »Die 
Kontrollfunktion von Evaluierungen bleibt somit auf den Binnenbereich be­
grenzt und ermöglicht selektive Reaktionen der staatlichen Institutionen« 
(S. 22) — und diese hätten, das sei kein Geheimnis, in den letzten Jahren umge­
schwenkt. Zumindest werde die Rationalität der Kapitalhilfe, aber auch der 
Technischen Hilfe, in erster Linie und mehr und mehr binnenwirtschaftlich, 
erst in zweiter Linie aus der Perspektive des Empfängers begründet. Kantows­
ky konstatiert ein »Entsprechungsverhältnis von staatlichen Entwicklungs- 
hilfemaßnahmen und Expansionsstrategien des privaten Kapitals« (S. 8) und 
eine Rückbesinnung auch der entwicklungspolitischen Stäbe auf das klassische 
Rationalitätskriterium der legalen Richtigkeit der eigenen Maßnahmen. Die zu 
beobachtende bürokratische Verkrustung im ehedem reformfreudigen Ent­
wicklungshilfeministerium und seinen nachgeordneten Durchführungsstellen 
sei auf die gewandelten Rahmenbedingungen zurückzuführen, innerhalb derer 
Entwicklungspolitik bei uns sich noch legitimieren kann — das »Entwicklungs­
hilfeministerium« degeneriere zum »Bundesministerium für wirtschaftliche Zu­
sammenarbeit«.

Neben diesen und anderen provozierenden Thesen des einführenden und zu­
sammenfassenden Kapitels des Herausgebers enthält der vorliegende Band 
eine Reihe weiterer lesenswerter theoretischer und praktischer Analysen über 
Techniken zur zielgruppen- und bedürfnisorientierten Planung und Bewertung 
von Entwicklungsmaßnahmen (den historischen Überblick über die Evaluie­
rungsforschung von Gudrun L ach en m an n , S. 25— 87, den kritischen Ver­
gleich von Dieter W eiss zum neuen Weltbank-Ansatz, UNIDO- und revi­
diertem OECD-Ansatz der Projektevaluierung, S. 89— 144, den Beitrag von 
Inge K a u l zum Stand der Evaluierungsdiskussion im UN-Bereich, S. 145 bis 
174, und den Beitrag von Detlef Sch w efel zur Produktpfadanalyse, S. 175 bis 
195), Fallstudien über entsprechende Politik und deren Grenzen (so u. a. von 
Reinhard K o p p e zur Evaluierung einer Hilfsmaßnahme des Landes Baden- 
Württemberg, S. 241— 296, von Eberhard W eller über den Europäischen 
Entwicklungsfonds, S. 297— 345, und von Gerhard B ierw irth  zum Einfluß 
von Massenmedienprojekten, S. 347— 393) sowie begrüßenswerterweise eine 
Bibliographie zur Gesamtproblematik (zusammengestellt von Gudrun 
Lach en m an n , S. 395— 414).

Die Gesamtheit dieser Analysen macht deutlich, warum die konstatierte 
Ernüchterung der Entwicklungshilfepolitik erfolgte, an welche Interessen 
staatliches Handeln in diesem Bereich gebunden ist und daß politische Oppor­
tunität im Konfliktfall gegenüber wissenschaftlich nachgewiesener Rationa­
lität Vorrang hat. Die Lektüre dieses Bandes führt zu einer höchst skeptischen 
Einschätzung der Frage, ob denn eine Verwissenschaftlichung von politischen 
Entscheidungen überhaupt möglich ist oder ob diese nicht vielmehr an den 
Eigeninteressen der Institutionen und der sie tragenden gesellschaftlichen 
Gruppen scheitern muß.
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